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Erasmus+-Schüleraustausch in Tarragona:  

Antike erleben, Zukunft verstehen 

 

Auch in diesem Jahr konnten 20 Spanisch lernende Schüler:innen der 10. Klassen des 

Albert-Schweitzer-Gymnasiums Kaiserslautern gemeinsam mit ihren Lehrern Herrn Müller 

und Herrn Koch am Erasmus+-geförderten Austausch mit dem Col·legi Sant Pau Apòstol in 

Tarragona teilnehmen. Vor Ort wurden sie herzlich von der Austauschkoordinatorin Núria 

Ciurana und ihren spanischen Austauschpartner:innen empfangen und sofort in den 

Schulalltag und das Leben in der katalanischen Küstenstadt integriert. 

 

 

 

Im Mittelpunkt der Mobilität stand die Frage, wie römische Bauwerke und Technologien bis 

heute moderne Städte, Technik und Gesellschaft prägen. Besonders beeindruckend war für 

viele Schüler:innen der Moment, als sie im römischen Amphitheater standen und erkannten, 

dass dieser Ort vor über 2000 Jahren bereits als Zentrum öffentlicher Unterhaltung diente – 



ein Erlebnis, das Geschichte unmittelbar greifbar machte. Ebenso faszinierend war die 

gemeinsame Analyse der Stadt Tarragona, bei der die Teilnehmenden entdeckten, wie 

römische Straßen, Mauern und Bauweisen noch heute das Stadtbild beeinflussen. 

Ein absolutes Highlight der Mobilität war der kreative Workshop „Tarraco Act“, bei dem die 

Schüler:innen gemeinsam mit Schüler:innen der Partnerschule ein Theaterstück einübten 

und filmten, das römische Spiele aus der Perspektive moderner Medien darstellte. Die 

Zusammenarbeit in internationalen Teams, das Filmen an eigens ausgesuchten Orten rund 

um die Partnerschule und die Möglichkeit, ihre eigene Persönlichkeit einzubringen, 

begeisterten die Teilnehmenden besonders und stärkten ihr Selbstvertrauen im Umgang mit 

der spanischen Sprache. 

Neben der Projektarbeit waren vor allem die persönlichen Begegnungen unvergesslich. 

Viele Schüler:innen berichteten, wie schnell sie sich mit ihren Austauschpartner:innen 

anfreundeten und wie bereichernd es war, den Alltag in einem anderen Land direkt 

mitzuerleben. Dabei wurde ihnen bewusst, wie sehr Europa durch gemeinsame Geschichte 

und kulturellen Austausch verbunden ist. 

Die Mobilität trug entscheidend zur Förderung der Sprachkompetenz, der interkulturellen 

Kompetenz und des Verständnisses für das europäische Kulturerbe bei. Vor allem aber hat 

sie den Schüler:innen gezeigt, dass Lernen weit über den Klassenraum hinausgeht – und 

dass Geschichte, Technik und Gesellschaft unmittelbar miteinander verbunden sind. Die 

Begeisterung und die vielen neuen Eindrücke machen diesen Austausch zu einer 

unvergesslichen Erfahrung, die noch lange nachwirken wird. 

Ein besonderer Dank gilt dem Erasmus+-Konsortium der ADD, welche diesen Austausch 

gefördert und ermöglicht hat. Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft Schüler:innen eine 

solche Erfahrung zuteil werden zu lassen. 


